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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 8 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 19. Sept., Abends. In der heutigen Sitzung des 
Reichsraths wurde gelegentlich der Beſprechung des Tabak⸗— 
Monopols die Anpflanzung edlerer Tabaksſorten gefordert, 
um dadurch die Einfuhr zu vermindern und die Ausfuhr zu 
fördern. Graf Rechberg erklärt die Bereitwilligkeit der Ne: 
gierung hierzu. Borelli befürwortet die Einführung des 
Tabakbaues in Dalmatien, Straſſer den Anbau eines Surro- 
gats in Tyrol. Graf Maylath beklagte das Drückende des 
Tabakmonopols für Ungarn. Dies wird ſeitens des Miniſters 
zugegeben, die Aufhebung des Monopols jedoch jetzt für un⸗ 
zuläſſig erklärt. Es wird darauf beantragt: Die Regierung 
ſolle die Möglichkeit einer künftigen Aufhebung des Mono⸗ 
pols in Erwägung ziehen. Hiernächſt tadelte Barfoczy die 
Belaſtung der Preſſe durch den Stempel für Inſerate 
und Zeitungen, indem er Verringerung dieſer Laſt befürwor⸗ 
tete. Der Finanzminiſter theilte die Anſicht Barkoczy's und 
verſicherte, er, wie die Regierung ſeien überzeugt, daß die 
thunlichſte Berückſichtigung der Preſſe im Intereſſe der Ne: 
gierung liege; die Finanzlage verhindere jedoch gegenwärtig 
die Herabſetzung der Steuer. Andraſſy, der gleichfalls zu 
Gunften der Preſſe ſprach, erklärte ſich nur gegen jene Blät⸗ 
ter, welche die Stellung und die Bedeutung des Adels an⸗ 
greifen. Der Comitebericht wurde ſchließlich angenommen. 
Ein Antrag auf Errichtung einer Montan⸗Centralbehörde 
fand keine Unterſtützung. 

Konſtantinopel, 19. Sept. Der Gefundheitszuftand iſt 
im Allgemeinen günſtig. Es iſt wieder ein neues Regiment 
abgegangen und wird durch Medifs erſetzt. Der hohe Stand 
des baaren Geldes wird ſehr empfunden. Abd⸗el⸗Kader hat 
den Medjidje⸗Orden erſter Klaſſe erhalten. In St. Jean 
d' Acre hat keine Metzelei ſtattgefunden. Syrien iſt ruhig. 

Paris, 19. Sept. Der Kaiſer iſt am 12. d. Mts. in 
Algier eingetroffen. 

München, 19. Sept. Die „N. M. Ztg.“ erklärt die 
Nachricht der berliner „Kreuzzeitung“, daß der König Max 
von Baiern mit dem Kaiſer von Defterreich gemeinſchaftlich 
nach Warfchan gehen werde, für unbegründet. Von einer 
751 des Königs nach Warſchau ſei hier durchaus nichts 

annt. 6 


Paris, 18. Sept. Aus Rom wird gemeldet: Franzöſiſche Kompag⸗ 
pr ı nahmen Theil an der Matern n des Aland 2 


0. 1 

Paris, 18. Sept. „Patrie“ und „Pays“ ſagen, jedoch unter Vorbehalt, 
daß den letzten Nachrichten zufolge, General Lamoriciere an der Spitze von 
9000 Mann eine Bewegung nach der neapolitaniſchen Grenze gemacht habe, 
um ſich mit den dem Könige treu gebliebenen Neapolitanern zu verbinden. 
Er würde in infolge einer Polen Verbindung über 30,000 Mann komman⸗ 
diren. (In einer Depeſche aus Marſeille vom 18. heißt es: General Lamo⸗ 
riciere iſt am 15. nach einem forcirten Marſche in Macerala angekommen 
und die Kolonne Kanzler hat ſich von Sinigaglia auf Ancona zurückgezogen.) 
Marſeille, 18. Sept. Briefe aus Neapel vom 15. beſagen, daß König 
ranz II. noch in Gaeta ſich befindet, umgeben von den Geſandten der 

fremdem Mächte, ausgenommen der engliſchen und franzböſiſchen. 
15,000 Garibaldianer ſind ohne Aufenthalt durch Neapel marſchirt, um 
Capua zu belagern und Averſo anzugreifen. Hinter dem Volturno ſtehen 
noch 50,000 Neapolitaner, doch ohne daß man einen hervorragenden Chef 


Madrid, 17. Septbr. Am Sonntage hat der Kaiſer und die Kaiſerin, 
auf dem Wege nach Algier, in Mahon gelandet und ſich erkundigt, ob die 
Königin von Spanien ſich daſelbſt befindet. 

Auf eine verneinende Antwort haben Ihre Majeſtäten ſich wieder einge: 
ſchifft, einen Brief an die Königin zurücklaſſend, welche ſich ihrerſeits am 16. 
d. M. Abends zu Palma eingeſchifft hatte, um ſich nach Mahon zu begeben. 

Turin, 17. Sept. So eben iſt Graf Frecchi nebſt dem Dr. Brambilla 
mit einem Briefe Garibaldis an den König angekommen; ferner ſind die 
Generale Ribotti und Nunziante eingetroffen. 

„Die „Turiner Ztg.“ verſichert, daß dem König Franz II. noch 40000 M. 
. beſten Truppen treu F ſind, die zwiſchen Capua und Gaeta 
zehn, 3 ſie die Wahl hatten, entweder nach Hauſe zu gehen oder dem 

önig zu folgen. 

Nail neo und Peter Leopardi wurden zu Geſandten der Regierung 
beider Sizilien ernannt. Erſterer in London, letzterer in Turin. 

Turin, 18. Sept. Die Zahl der päpſtlichen Gefangenen beträgt 5000 
Mann. Die telegraphiſche Linie wurde von Piemont bis Perugia und Si⸗ 
nigaglia wieder bergeitellt. Es heißt, der Papſt beabſichtige die Publikation 
eines Memorandums. Der Senats⸗Vicepräſident Paſolini wurde zum Gou⸗ 
verneur von Mailand ernannt. Die Deputirten Ferrari und Cavalleri wer: 
den zu Garibaldi abgehen, um wegen Uebergabe der neapolitaniſchen Flotte 
an Perſano Erklärungen zu verlangen. 

Neapel, 15. Sept. General Garibaldi erwiederte ſoeben den Beſuch des 
engl. Admirals an Bord des „Hannibal“; der engliſche Geſandte Elliot 


wohnte der Unterredung bei. Zwei eben erſchienene Dekrete verfügen die 


Ausweiſung der Jeſuiten und die Einziehung der geiſtlichen Güter überhaupt. 
Alle Geſandten, mit Ausnahme des engliſchen und des franzöſiſchen ſollen 
gegen die Ausſchiffung ſardiniſcher Truppen proteſtirt haben. 5 

London, 18. Sept. Wie dem Reuterſchen Büreau aus Rom vom J6ten 
d. M. gemeldet wird, hat der Herzog von Grammont der päpſtlichen Regie⸗ 
rung den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Frankreichs zu Piemont 
angezeigt. Am ſelben Tage befand ſich General Lamoriciere zu Macerata, 
und Pimodam war ihm ganz nahe gerückt. 


Aus Wien wird demſelben Büreau gemeldet, daß der kaiſ, ruſſiſche Ge: 
neral⸗Adjutant, Graf von Toll, dem Kaiſer eine eigenhändige Einladung des 
Haren Eh einer Zuſammenkunft in Warſchau überbracht habe. Graf Pro⸗ 
keſch ſollte in nächſter Woche nach Konſtantinopel abgehen. 

— — es ua 


Preußen 

Berlin, 19. Septbr. (Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Stadt⸗Schulrath Schulze zu Berlin und dem Oberförſter 
Brehmer zu Eckſtelle im Kreiſe Obornik, den rothen Adler-Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Bade⸗Arzt Dr. Janſſens zu 
Oſtende den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Dzi⸗ 
konski zu Sdeden im Kreife Lyck, das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Ulanen Plaenkers vom Weſtfäl. Ülanen⸗Regt. (Nr. 5), und 
dem Schloſſer Wilhelm Kaspar Karl Leonhardt zu Hamm die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

An der Real⸗Schule zu Nordhauſen iſt die Anſtellung des Dr. 
Bornhak als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigſt gerubt: dem Kammerherrn und Regierungs⸗ 
Rath Frhrn. Raitz v. Frentz zu Düſſeldorf die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Ordens vom heiligen 
Grabe zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 


Zweiter Ziehungstag, den 19. Septbr. 1860. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 
45 Thalern. 
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Berlin, 18. Sept. [Vom Hofe.] Ihre Hoh. die Prinzen 
Ludwig und Heinrich von Heſſen haben ſich von Potsdam aus nach 
Schloß Fiſchbach begeben, um ihren dort weilenden erlauchten Eltern 


Klatt, in Signal⸗Diſtance von der danziger Rhede. 


76036 75 83 84 174 2040 


Donnerstag, den 20. September 1860. 


und Geſchwiſtern einen Beſuch abzuſtatten. — Se. Hoh. der Prinz 
Wilhelm von Heſſen iſt in Fiſchbach am Fieber erkrankt, und dieſer⸗ 
halb die Rückreiſe der heſſiſchen Herrſchaften nach Darmſtadt noch 
verſchoben worden. 

— Der Miniſter des Auswärtigen, Freiherr v. Schleinitz iſt 
geſtern Abend von Gebeſee bei Erfurt, wo er ſich etwa vierzehn Tage 
aufgehalten und an den Jagden theilgenommen hatte, wieder hierher 
zurückgekehrt und wohnte heute Vormittag der Sitzung des Staats⸗ 
miniſteriums bei. Von den Miniſtern war nur der Kriegsminiſter, 
General⸗Lientenant v. Roon, nicht anweſend, welcher erſt heute Abend 
von Wittſtock hier eintrifft. 


— Der Oberpräſident a. D. v. Puttkammer iſt nach Polen 


abgereiſt. 

Nach einer geſtern hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche ſind 
Sr. Majeſtät Korvette „Amazone“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Henk, und Brigg „Hela“, Kommandant Lieutenant zur See 1. Klaſſe 
Die „Amazone“ 
wird vorausſichtlich am 1. Oktober d. J. außer Dienſt geſtellt werden, 
wonächſt der Unterricht für die See- und Volontär-Kadetten im königl. 
Seekadetten⸗Inſtitut hierſelbſt beginnen wird. 

Stralſund, 18. Septbr. : ' 
11 Uhr traf Ihre königl. Hoh. die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm mit 
der „Grille“ hier ein, um unſere Stadt zu beſuchen, ſund wurde von Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm, welcher bereits heute Morgen um 
4 Uhr mit Extrapoſt hier eingetroffen war, im Hafen empfangen. Wenn⸗ 
gleich der Hoftrauer wegen alle beſonderen Feſtlichkeiten eingeſtellt werden 
mußten, ſo waren doch alle Straßen, durch welche die hohen Herrſchaften 
fuhren, mit Flaggen und Guirlanden geſchmückt. Schon auf der Rhede wurde 
die Grille von beinahe 100 Segel⸗ und Ruderbooten empfangen. Am Hafen⸗ 
Eingang lagen zwei Flaggenſchiffe, auf deren Raaen die Zöglinge der Schiff⸗ 
fahrts⸗Schule ſich aufgeſtellt hatten. Die Landungsbrücke war mit Flaggen 
und Kränzen geziert und der Brücke gegenüber eine Tribüne für die Damen 
errichtet. Ihre königl. Hoheiten wurden von den Behörden empfangen, von 
einer Schaar junger Mädchen bewillkommt, und nahmen dann ihren 
durch die Fuhrſtraße, über den alten Markt, am Rathhauſe vorbei und dur 
die Vadenſtraße bis zum Regierungs⸗Gebäude, woſelbſt in der ee des 
Regierungs⸗Präſidenten, Grafen v. Kraſſow, die Vorſtellung der Militär⸗ 
und Civilbehörden ſtattfand; auch die Damen hatten ſich hierzu zahlreich ein⸗ 
gefunden. Hierauf beſichtigten Ihre königl. Hoheiten die drei Pfarrlirchen 
und das Rathhaus und en dann bei dem Herrn Regierungs⸗Präſiden⸗ 
ten in ganz engem Zirkel ein Frühſtück ein. — Die Rückreiſe nach aus 
wird um 4 Uhr Nachmittags ftattfinden. (Oſtſ.⸗Z.) 


Deut ſchlan d. 
Vom Main, 18. Sept. Wie man hört, hat der Kaiſer 
Alexander durch die Vermittelung des Prinzen von Preußen dem 
Könige der Belgier ausſprechen laſſen, welche Freude es ihm ge⸗ 
währen würde, ihm perfönlid den Ausdruck der beſonderen 
Werthſchätzung darbringen zu können, mit welcher der Cha⸗ 
rakter und die Haltung deſſelben ihn ſtets erfüllt. Von der Aeuße⸗ 
rung des Königs Leopold auf dieſes eben jetzt wohl doppelt bedeu⸗ 
tungsvolle Entgegenkommen wird es abhängen, ob eine direkte und 
förderliche Einladung nach Warſchau an ihn ergeht. 


Oeſterrei ch. 

[Die öſterreichiſche Staatsſchuld.] In wie manchen Dingen man 
auch mit dem jetzigen Leiter des Finanzminiſteriums nicht einverſtanden ſei, 
ſo wird demſelben doch Niemand das Eine Verdienſt ſtreitig machen können, 
durch eine Reihe von umfaſſenden Publikationen eine große Menge von that⸗ 
ſächlichen Irrthümern über die finanziellen Verhältniſſe Oeſterreichs wider⸗ 
legt zu haben. Ganz beſonders bezieht ſich dieſes Verdienſt auf die öſter⸗ 
reichiſche Staatsſchuld, über deren Höhe ſelbſt unter den gewiſſenhafteſten 
Statiſtikern die widerſprechendſten Angaben verbreitet waren. Der Impuls 
zu einer präciſen Feſtſtellung der öſterreichiſchen Staatsſchuld wurde bekannt⸗ 
lich durch die Staatsſchulden⸗Commiſſion gegeben, der als eine der wichtig⸗ 
ſten Aufgaben die Unterſuchung der Staatsſchuld übertragen wurde. Die 
Commiſſion hat ſich dieſer ſchwierigen Arbeit mit Eifer unterzogen und ſie 
in verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit beendet. Das von ihr veröffentlichte 
Ergebniß, geeignet, für alle Zukunft eine feſte Baſis zu ſein, wurde jedoch 
weſentlich erſchüttert, als einige Wochen ſpäter ein für den verſtärkten Reichs⸗ 
rath en Bericht des Finanzminiſteriums bekannt wurde, worin die 
Staatsſchuld um fait 64 Millionen Fl. höher, als im Bericht der Staats⸗ 
ſchulden⸗Commiſſion bezeichnet wurde. Erſt mit der Löſung dieſer beträcht⸗ 
d ließ ſich eine feſte Grundlage gewinnen, und die Löſung iſt 
gefunden. 

Ein umfaſſendes Promemoria, welches vom Finanzminiſterium dem reichs⸗ 
räthlichen Budget⸗Comite zugegangen iſt, unterzieht die Differenzen einer ge⸗ 
nauen Unterſuchung und weiſt ſpeciell nach, daß die abweichenden Angaben 
der Staatsſchulden⸗Commiſſion theils in Rechnungsirrthümern, theils in un⸗ 
genauen Berichten der Buchhaltungs⸗Behörden, meiſt aber darin ihren Grund 
haben, daß die Commiſſion den Stand der Staatsſchuld mit Ende Dezember 
1859 ermittelte, während das Finanzminiſterium den Stand für den Voran⸗ 
ſchlag des Jahres 1861 im Auge behalten mußte, um im Budget die ent⸗ 
ſprechende Deckung für Tilgung und Amortiſation zu rechtfertigen. Das 
miniſterielle Promemoria benützend, ſtellen wir nunmehr den Stand unſerer 
Staatsſchuld hin: 

I. Aeltere Staatsſchuld. Dieſelbe enthält verloosbare im Nominal⸗ 
betrag von 90,127,219 Fl., nicht verloosbare 3,263,386 Fl. und rückzahlbare 
Cameral⸗Paſſiv⸗Capitalien 1,859,132 Fl., zuſammen alſo 95,249,737 Fl., 
welche auf öſterreichiſche Währung reducirt 84,405,890 Fl. ausmachen, und 
1,601,694 Fl. Jahreszinſen erfordern. 

II. Neuere Staatsſchuld. 1. Auf Conventionsmünze lautend: Ver⸗ 
zinsliche im Nominalbetrag von 1,625,309, 207 Fl., unverzinsliche 30,405 A, 
verloosbare verzinsliche 107,227,097 Fl., verloosbare unverzinslich 51,093,795 
l. und lombardiſch⸗venetianiſche 39,148,990 Fl., zuſammen im Nennwerthe 
von 1, 822,809,494 Fl. oder auf fünfprocentige Effecten öſterreichiſcher Wäh⸗ 
ge e 1,798,273,094 Fl. mit einem Zinſenerforderniß von 82,603,521 

„für A 

2. Auf öſterreichiſche Wahrung lautend: Verzinsliche 40,741,917 Fl., des⸗ 
gleichen 3,376,000 Fl. und lombardiſch⸗venetianiſche 30,000,000 Fl., zuſam⸗ 
men 74,117,917 Fl. mit einem Zinſenerforderniß von 3,529,041 Fl. 

III. Schwebende Staatsſchuld: 375,260,861 Fl. mit einem Zinſen⸗ 
erforderniß von 10,061,500 Fl. 

Zieht man hiernach die Totalfumme, fo ergiebt ſich, daß die öſterreichiſche 
Staatsſchuld nach dem Nennwerth 2,567,438, 014 Fl. beträgt. Auf fünfpro⸗ 
centige Effecten öſterreichiſcher Währung reducirt beläuft ſich die Staats⸗ 
ſchuld nunmehr auf 2,332,057,762 Fl., und für das Jahr 1861 iſt hierfür 
ein Zinſenerforderniß von 97,795,756 Fl. auf den Voranſchlag gebracht. 

Italien. i 

[Garibaldi. — Lamorieière's Proklamation] Ein Augen⸗ 
zeuge, der in letzter Zeit zu Neapel mit Garibaldi verkehrte, entwirft 
eine Charakteriſtik von ihm, deren wichtigste Züge folgende find: „Gari⸗ 
baldi iſt eine Löwennatur; ſeine Stimme hat etwas durchaus Ent⸗ 
ſchloſſenes, Beſtimmtes; die Hand iſt breit, der Körper gedrungen; im 
Zorn iſt er furchtbar anzuſchauen, bei ruhiger Faſſung iſt das Auge 
wie ein tiefer See, ſein Lächeln lieblich; er iſt weniger Mann von 
Genie, als ein Apoſtel, der feiner heiligen Ueberzeugung folgt ohne 
Furcht und Zagen; er glaubt an ſeine Miſſion und geht gerade aufs 
Ziel los, wie alle Siegernaturen. Im ärgſten Durcheinander erwartet 
er, ruhig rauchend, den kritiſchen Augenblick; dann ſpticht er: „Ci 
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vado io!“ (Ich gehe dorthin!), und dann hält ihn Niemand, Cha: 
rakteriſtiſch iſt ſeine vollkommene Abſichtsloſigkeit und Harmloſigkeit; 
er macht nichts aus ſich; zwar liebt er vollwichtige Ausdrücke, aber ſie 
ſind ernſt gemeint, keine Phraſen. Im vertrauten Umgange iſt er ge⸗ 
müthlich, wie ein Kind, ſchlicht und gut; er iſt, wie er ſelbſt zu ſagen 
pflegt, der Sohn des Volkes; er weiß, daß ſeine Anhänger ihn wie 
den Erretter, den Mann von beſonderer Gnadengabe betrachten, und 
verſteht es, dieſes Vertrauen als Kriegsführer zu verwenden. So 
achtet und ehrt er auch die katholiſchen Ueberzeugungen des Landes 
und hat in feiner erſten neapolitaniſchen Proklamation die Prieſter 
hoch geprieſen und ſich ſofort in die Kathedrale begeben, wo er jedoch 
keinen Geiſtlichen fand, da der Clerus ſich in Sicherheit gebracht hatte, 
und er ſich deshalb genöthigt ſah, ſeinen eigenen Kaplan fungiren zu 
laſſen. Am folgenden Tage begab der „Räuberhauptmann“ am Feſte der 
Madonna di Piedigrotta ſich an Königs ſtatt in die Kirche, und das Ma: 
donnenbild wurde ihm, wie ſeit Jahrhunderten den Herrſchern Neapels, 
überreicht, geſchmückt mit einem Strauß geweihter Blumen und mit drei⸗ 
farbigen Bändern. Auf des Prieſters Anrede antwortete er in chriſt⸗ 
lichen Worten und er ließ die Leute aus dem Volke herzukommen und 
ihm ihre Ehrfurcht erweiſen.“ So ſchildert ein Augenzeuge den Sohn 
des Volkes, und über ſeine Heeresmacht fügt er hinzu, daß Kenner, 
wie Maxime du Camp, Graf Teleki ꝛc. die Calabreſen für prachtvolle 
Soldaten halten. Der Kriegsminiſter Coſenz hat einen Aufruf an 
die Offiziere und Soldaten erlaſſen, worin ſie aufgefordert werden, ſich 
bei dem Platz⸗Kommandanten zu ſtellen; Offiziere, welche mit ihren 
Soldaten erſcheinen, erhalten volle Löhnung, die anderen halben Sold, 
und ſolche, die zögern, werden aus der Armeeliſte geſtrichen. Alle Er: 
laſſe erfolgen im Namen Victor Emanuel's, Königs von Italien. Die 
Staatsſchuld iſt anerkannt, die öffentlichen Banken ſetzen ihre Zahlun⸗ 
gen ungehindert fort; die Päſſe für „die vereinigten Staaten von Ita⸗ 
lien“ ſind abgeſchafft; alle Gerichtsperſonen, die nicht binnen zehn Ta⸗ 
gen auf ihrem Poſten ſind, werden als ausgetreten betrachtet. Die 
Enthüllungen über die Anerbietungen, welche von Seiten der Regie— 
rung des Königs Franz dem anrückenden Dictator gemacht wurden, 
machen Aufſehen in Italien. Uuterhändler war ein vormaliger Emi⸗ 
grirter, La Cecilia. Das amtliche Blatt von Neapel hat jetzt den 
Brief dieſes Unterhändlers veröffentlicht und der Miniſter Liborio Ro⸗ 
mano hierauf die Erklärung gegeben, er habe mit dieſen Umtrieben 
nichts zu ſchaffen und waſche ſeine Hände in Unſchuld. 
Das „Giornale di Roma“ bringt folgende Erklärung: 


Einige Zeitungen wiederholen eine Nachricht, die von revolutionären 
Wühlern ausgeſprengt wurde, welche den Bewahrern der Ordnung ihre eige⸗ 
nen Abſichten zuſchreiben. Ein a von Lamoricière, behaupten ſie, 
ordne 12 Stunden Plünderung für die erſte Stadt, die ſich erheben würde, 
an. Wer ſich zu erheben wagt, wird beſtraft und der Aufſtand unterdrückt 
werden; aber der Ausdruck und der Befehl zur Plünderung ſtehen blos im 
Wörterbuche derjenigen, welche heute Italien neugeſtalten wollen. Unter den 
tauſendfachen Verleumdungen, die gegen Rom und deſſen Regierung gedruckt 
werden, begnügen wir uns, dieſe hier zu dementiren, indem wir zugleich er⸗ 
klären, daß die infernaliſche Wuth gegen Rom bei denjenigen, welche in Ita⸗ 
lien auf die Auflöſung jedes Gefühles der Religion, der Redlichkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit trachten, zu den empörendſten Exceſſen gelangt iſt. 

Die „Indep. belge“ veröffentlicht den Text der Lamorieiére⸗ 
ſchen Proklamation, wodurch die Stadt und Provinz Perugia in Be: 
lagerungszuſtand erklärt wird. Derſelbe lautet: 


Wir commandirender Oberbefehlshaber der päpſtlichen Armee, Großkreuz 
des Ordens Pius’ IX, und der Ehrenlegion, Commandeur des belgiſchen 
Leopold⸗Ordens, kraft der Vollmachten, die uns durch das miniſterielle Schrei⸗ 
ben vom 22. Mai 1860, Nr. 38, im Augenblicke der Invaſion in das Ge⸗ 
biet des Kirchenſtagtes, bei vollem Frieden, übertragen worden, haben wir 
befohlen und befehlen, wie folgt: 

1. Die Stadt und Provinz Perugig find in Belagerungszuſtand erklärt. 

2. Die Civil⸗Verwaltung und die Polizei ſind der Militär⸗Behörde über⸗ 
tragen worden. e Party 

3. Es ſoll ein beſonders außerordentliches Kriegsgericht eingeſetzt werden, 
deſſen 1 General Schmidt, der Befehlshaber der Diviſion Perugia, 
ernennt. Der Hauptmann Sageſſer verſieht das Amt des Auditeurs bei 
beſagtem Gerichte und iſt mit allen in einem ſolchem Falle den Diviſions⸗ 
Auditeuren zuſtehenden Rechten und Prärogativen verſehen. 

4. Das beſondere außerordentliche Hair ericht wird die Vergehen der 
Majeſtätsbeleidigung, der öffentlichen Gewaltthätigkeiten, der Verhehlungen 
und des Vertriebs von Waffen und Kriegsmunition, der Militär⸗Anwerbun⸗ 
gen und Rekrutirungen, der durch Art. 2, 3, § 6 des II. Buches des Edictes 
vom 20. Sept. 1832 über Vergehen und Strafen vorgeſehenen Verbrechen 
und im Allgemeinen über die in der Ordonnanz vom 1, April 1842 über 
die Criminal: Rechtspflege und Disciplin der Armee aufgeführten Ver⸗ 
gehen richten. \ 

5. Es follen in allen Fällen die durch oben erwähnte geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen vorgeſchriebenen Strafen erkannt werden; außerdem ſollen andere 
Beſtimmungen aufgeſtellt werden, die mit dem Tode und einer Geldbuße 
von 1000 bis 30,000 Thalern, welche das Gericht je nach der Wichtigkeit 
des Falles feſtzuſetzen hat — welche Geldbuße ſtets bei Contumacial-Urthei⸗ 
len verdoppelt werden ſoll — beſtrafen: a 1 

IJ) diejenigen, welche gegen den Souverain zu den Waffen greifen und 
die revolutionäre Fahne aufpflanzen; : 

5 diejenigen, welche Aufruhr oder Aufſtand gegen den Souverain und 
die Regierung mittelſt Leute, die zu dieſem Zwecke eingereihet worden, an⸗ 
zetteln und unterſtützen; welche Kriegswaffen und Munition einſammeln und 
welche, abgeſehen von dieſen Waffen⸗ und Munitions⸗Vorräthen, durch Ver⸗ 
theilung aufrühreriſcher Schriften oder anderer Mittel zu Rebellion oder 
Inſurrection aufreizen, gleichviel, ob es Erfolg hatte oder nicht; 

3) diejenigen, welche Proviant ſammeln, welche wiſſentlich Geldſummen, 
die dazu beſtimmt ſind, den Aufſtand in den Bevölkerungen oder Meuterei 
bei den Truppen zu neee oder zu verbreiten, einſenden oder ſammeln, 
und endlich diejenigen, welche ſich irgend eine Art von Umtrieben gegen die 
Regierung erlauben. Beſagte Geldſummen ſollen von Rechts wegen zum 
Besten des Staatsſchatzes confiscirt werden, wer auch der Hehler ſei und 
wenn derſelbe auch vorbringen ſollte, daß er die Verwendung dieſes Geldes 
nicht kenne und nicht wiſſe, wofür es beſtimmt ſei: 5 

4) diejenigen, welche einen oder mehrere Militärs zum Deſertiren auf: 
fordern, gleichviel, ob ſie Erfolg hatten oder nicht, und diejenigen, welche 
daſſelbe begünſtigt haben oder verſuchen, es zu en 

5) diejenigen, welche der Behörde oder offentlichen Gewalt auf ſchwere 
Weiſe Widerſtand leiſten oder Oppoſition machen, und diejenigen, welche 
Hiebe geführt, Wunden gemacht, einen Militär gemeuchelt oder zu meucheln 
verſucht haben, auch außer ſeiner Dienſtzeit; 

1346) a er welche in Begleitung von einer oder 5 Perſonen 
die öffentliche Ader zu ſtören verſuchten oder eine Correſpondenz, gleich: 
viel ob im In⸗ oder Auslande, zu dem Zwecke, um die Regierungsform zu 
verändern, unterhalten; 

7) diejenigen, welche die Telegraphendrähte und Werkzeuge zerſtören oder 
zu zerſtören verſuchen. 5 

6. Es ſoll mit zeitweiligen und ſelbſt lebenswierigen Zwangsarbeiten je 
nach den Umſtänden, und zu einer Geldbuße von 100 bis zu 1000 Thlrn. 
je nach Bedeutung der Fälle, welche in Contumacial⸗Fällen verdoppelt wer⸗ 
den ſoll, beſtraft werden: 


1) derjenige, welcher ban 0 und ide Nachrichten verbreitet und Sch 
u 


durch Reden, Druckſachen und aufrühreriſche e zum Aufruhr anreizt; 

2) derjenige, welcher einem Individuum Zuflucht gönnt, das er als ſchul⸗ 
dig und eines der Vergehen, deren in Art. 6 Erwähnung geſchehen, ange⸗ 
klagt weiß, ſo wie derjenige, welcher einem Deſerteur Zuflucht gönnt oder 
die Dejertion erleichtert, indem er der öffentlichen Gewalt, die in Verfolgung 
der „öfusreißer begriffen iſt, falſche Angaben macht; ö 

) n. Bande welcher heimlich aufrühreriſche Embleme und Zeichen, wie 
Fahnen, Bänder und Cocarden, verfertigt und vertheilt; 
5) onseniae, Melcer der Rogierung angehörige Militär⸗Effekten tauft; 
Ole 91 oder Sammlung, die in einem der Regierung feindſeligen 
den wird, und die Sendung des Erlöfes ſolcher 

6) die Zuſammenrottungen bei f 
* ten lichen Ruhe abzicken, bei Tag und bei Nacht, welche auf Störung 
7) die Thatſache, daß Jemand einer geheimen Geſellſchaft angehört, oder 


ammlungen 


ſelig bekannten Individuen Zuflucht giebt, und der Behörde keine 
davon machte; 


das Beiwohnen aufrühreriſcher Verſammlungen in Privatwohnungen und in N 
geſchloſſenen 


Lokalen; 
8) derjenige, welcher verdächtigen oder notoriſch als der Regierung feind⸗ 
nzeige 


9) derjenige, welcher öffentliche Erlaſſe verletzt oder beſudelt und aus 


Haß oder Verachtung die an offentlichen Orten ſtehenden Wappen des Sou⸗ 
verains entſtellt; 


10) derjenige, welcher die mit ihrer Uniform bekleideten Militärs, ohne 


provocirt worden zu ſein, ſchwer und öffentlich beleidigt. 


7. In allen Fällen, wo das Kriegsgericht zu Gunſten des Schuldigen 


die Wohlthat mildernder Umſtände zuläßt, kann es bei Anwendung der durch 
Art. 5 und 6 der gegenwärtigen Bekanntmachung 1 Strafe die 


Geld: von der Leibesſtrafe trennen; aber ſollte es die eldſtrafe allein an: 


wenden, ſo muß es in einem ſolchen Falle das Maximum der in den ge⸗ 


nannten Artikeln ausgeſprochenen Geldſumme anwenden. 


8. Von dem Augenblicke an, wo ein Individuum vor ein Kriegsgericht 


geſtellt wird, ſollen, in Folge dieſer Thatſache ſelbſt ſchon, alle ſeine beweg⸗ 


lichen und unbeweglichen Güter, gleichviel, in welchem Theile des Kirchen⸗ 
ſtaates dieſelben ſich befinden mögen, confiscirt, einer allgemeinen Hypothek 
zum Vortheil des Fiscus unterworfen und propiſoriſch unter Sequeſtrirung 
geſtellt werden, als Bürgſchaft für die durch Art. 5 und 6 der gegenwärti⸗ 
gen Bekanntmachung verhängten Geldbußen. Der Fiscus kann nach Um⸗ 
ſtänden alle Maßregeln treffen, die er als He 1 85 um zu verhindern, 
daß ſeine Rechte im Ganzen oder zum Theil beeinträchtigt werden. 

Auch ſollen den vollſtändigen Vorſchriften dieſes Artikels diejenigen ver⸗ 
fallen, welche ſich der gegen ſie von der Militär⸗Behörde angeordneten Ver⸗ 
haftung entziehen, um nicht vor dem Kriegsgerichte erſcheinen zu müſſen. 

9. Die Prozeſſ ſollen bei dem Kriegsgerichte entweder durch den Befehls⸗ 
haber der militäriſchen Streitkräfte, oder durch den Auditeur anhängig ge⸗ 
macht werden. Die Inſtruktion des Prozeſſes ſoll durch den Militär-Audi⸗ 
teur, unter Beihilfe ſeines Gerichtsſchreibers, in ſummariſcher und raſcher 
Weiſe bewirkt werden. . 

Die Urtheilsſprüche des Kriegsgerichtes find ohne Berufung, und Alles 
erfolgt dem oben erwähnten Edikte vom 1. April 1842 gemäß. 

Spoleto, 7. September 1860. 5 

Der Oberbefehlshaber v. Lamoriciere. 

Die „Patrie“ erklärt die Nachrichten, daß auch in Subiaco, Ti— 
voli und Albano Unruhen ausgebrochen ſeien, für grundlos. Demſel— 
ben Blatte zufolge wird Oeſterreich einen Proteſt gegen die neueſten 
Vorgänge im Kirchenſtaate erheben. Das Geſchwader des Vice-Admi⸗ 
rals Perſano hat das Cap Spartivento bereits umſchifft; daſſelbe 
geht, wie gemeldet, vor Ancona. In Neapel wird Koſſuth erwartet. 

Die offizielle Zeitung von Neapel trägt jetzt das ſavoyiſche Wap— 
pen. Serugli, Schiffs-Commandant, iſt zum Marine-Direktor unter 
Admiral Perſano ernannt worden. 

Dem „Eſpero“ zufolge ſollen die drei Armee-Corps am Mincio 
und Po mobil gemacht werden. — Demſelben Blatte zufolge wurde 
der Prälat Bella nicht als Kriegsgefangener, ſondern nur als Civil⸗ 


Beamter betrachtet und deshalb, wie bereits gemeldet, nach München 5 


entlaſſen. 

Am 11. Sept. war die Organiſation der Armee in Nea⸗ 
pel ſo weit vorgerückt, daß Garibaldi, wie der „Conſtitutionnel“ mel⸗ 
det, bereits über 50,000 Mann verfügte. Franz II. iſt laut den 
Nationalités allerdings noch in Gaeta und hat ſich ein neues Mini⸗ 
ſterium Carbonelli-Caſena geſchaffen. Die Offiziere der Partenope, des 
einzigen neapolitaniſchen Kriegsſchiffes, das den König nach Gaeta be— 
gleitete, ſind auch bereits wieder in Neapel eingetroffen. Am 10ten 
verlangte ein Haufen von etwa 5000 Menſchen die Demolirung des 
Forts Sant Elmo; der Dictator antwortete, er wolle dieſe Frage in 
Erwägung ziehen. Die officielle Zeitung erklärt die Verhaftung der 
drei Mitglieder der proviſoriſchen Regierung, welche am Tage von 


Garibaldis Einzug erfolgte, für „ein beklagenswerthes Mißverſtandniß“; ! ch 


„es ſei dem Dictator nicht eingefallen, ehrenwerthen Männern zu nahe 
zu treten, welche die Gewalt nur zeitweilig übernommen hätten, um 
ihm dieſelbe zu übertragen“. In einer Nachſchrift meldet der genueſer 
Correſpondent des „Conſtitutionnel“': „So eben erfahre ich, daß 
die vielbeſprochene Proclamation Garibaldis an die Pa: 
lermitaner unecht iſt.“ Wie den „Debats“ aus Neapel geſchrie⸗ 
ben wird, hat der König Franz Il. nur fein perſönliches Eigen: 
thum aus dem Schloſſe mitgenommen, aber auch die Kronſuwelen und 
mehrere koſtbare Bilder von Raphael u. ſ. w. fehlen. Derſelbe Corre⸗ 
ſpondent meldet vom 11. Sept.: „Der Kriegsminiſter hat die Zeug⸗ 
häuſer leer gefunden; vor ſechs Monaten waren noch 200,000 Stück 
Gewehre daſelbſt vorhanden; der größte Theil wurde nach Rom ge⸗ 
ſchickt. Heut Früh beſetzten die piemonteſiſchen Berſaglieri die Schlöſſer 
der Hauptſtadt. Zu gleicher Zeit find faſt alle Schiffe der Flotte nach 
Genua abgefahren, um 8 piemonteſiſche Regimenter abzuholen.“ Die 
Garibaldi zugefallene Flotte beſteht aus 80 Schiffen von allen Größen. 
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« Breslau, 20. Sept. [Abreiſe Sr. Excellenz des Hrn. 
Ober-Präſidenten.] Mit dem geſtrigen Abendzuge der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahn um 63 Uhr iſt Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien Hr. Freiherr von Schleinitz 
nach Oberſchleſien abgereiſt und wird ſich vermuthlich zunächſt nach 
Pleß begeben. Wie es heißt, ſteht die Reiſe Sr. Excellenz, welcher 
vor Ende dieſes Monats nicht hierher zurückkehren wird, mit der in 
Oberſchleſien ſtattgefundenen Kartoffel: Miperndte im Zuſammenhang 
und ſollen ſchon jetzt Maßregeln getroffen werden, um etwaigen be⸗ 
dauerlichen Folgen derſelben vorzubeugen. 


Aktien —. 
London, 19. Sept., Nachm. 3 Uhr. 
Conſols 93%. Iproz. Spanier 39%. 
öprz. Ruſſen 103%. 4 Kprz. Ruſſen 93%- Der Dampfer „Nova Scotian“ 
aus Newyork in Merſeh anlauſend, iſt auf den Grund gerathen. „City of 
Baltimore“ und „Vanderbilt“ ſind ebenfalls aus Newyork eingetroffen. 
Wien, 19. Sept., Mittags 12 Uhr 30 Min. Borſe jet. öproz. Me: 
talliques 63, 50. 44 proz. Metallig. 56, 50. Bankaktien 744. Nordbahn 
179, 70, 1854er Looſe 88, —. National⸗Anlehen 74, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 245, —. Creditaktien 168, 70. London 133, —. Hamburg 
101, —., Paris 53, —. Go Silber —, —. Cliſabetbahn 182, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 138, —. Neue Looſe 106, — 1860er Looſe 88, —. 
Frankfurt a. M., 19. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Gunſtigere 
. bei belebtem Umſatz in öſterreichiſchen Fonds und Aktien. — 
luß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗Bexbach 125%. Wiener Wedel 86%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 180. Darmſt. Zettelbank 232%. FSproz. Metall, 45. 
TAprz. Metall. 39%. 1854er Looſe 63. Heſterr. National⸗Anleihe 54. 
Oeſterr⸗ ranz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 212, Oeſt. Bank⸗Antheile 641. Oeſt. 
Credit⸗Aktien 145. Neueſte öſterr. Anleihe 6474. Oeſterr. Cliſabet⸗Bahn 
132. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 31. Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 101 J. 
Hamburg, 19. Sept., Radın, 2 Uhr 30 Min. Börſe geſchäftslos. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 557. Oeſterr. Eredit⸗Attien 61%. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 80%. Wien 
ie 19, Sept, [Getreidemarkt. 
ſchäfk zu beſſeren Preiſen, ab auswärts feſt, pr. 
130 billig zu machen. Roggen loco IE a ee zu 80—81 zu 
in we 2 7 57 1 FL pr. Frühjahr 27. e an bei mäßigen 
; ge os. 
Liverpool, 19, Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 


Börje feſt. — Bedeckter Himmel. 
Mexikaner 21%. Sardinier 824%. 


— — 


Weizen loco gutes Ge⸗ 
hiahr ab Holſtein 130pfd. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berliner Börse vom 19. Septbr. 1860. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


1859 
Freiw. Staats-Anleihe]414|100Y, bz. Oberschles. B. 6 3 112 B. 
Staats -Anl. von 1850 dito ©. 6 ½ 3½ 121% ba. 
52, 54, 85, 56, 57 5 100%½ ba. dito Prior. A. .| — _-—_ 
dito 1853| 4 [3314 0. dito Prior. B. — 347% B 
dito 1859] 5 |104%, B. dito Prior. D. — 87 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 86 ½ ba. dito Prior. E.. — 10% G 
Prim.-Anl. von 1855 3½ 16 bz dito Prior. F. .| 4½ 91%, bz 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 100 bz. Oppeln-Tarnow.| — | 4 32 5 
ur- u. Neumärk, 3½89 G Prinz-W .(S 1½% 4 53% B 
dito dito 977% bz Rheinische 5 483 bz 
E Pommersche 486 2 ito (St.) Pr..] 5 4 90% bz 
8 dito neue 96% B dito Prior. ..| — 4 — 
& | Posensche 4 |101 6 dito v. St. gar.“ — 71 
E W 4 937% G Rhein-Nahc-B. | - 31 ba. 
dito neus 18. Ruhrort-Urefeld.| — 3½—— 
Schlesische . . 1314188 6. Starg.-Posener ‚| 3½ 379% br 
2 [Kur- u. Neumärk 94 9 Thüringer. „..| 5½% 4 103% bz. 
Pommersche 494 ½ bz Wilhelms. Bahn] — 4 37 bz 
E |Posensche . 4.1924, bz ito Prior. — 147% B 
3) Preussische . | 4 |93% bz. dito III. Em. — 4½ — — 
8 | Westf. u. Rhein. | 4 |94Y, G. dito Prior. St.] — 4% 75 B. 
2 |Sächsische .... 40 bz. to div 8-80 B. 
chlesische... . | 4 |9Y, bz. 
Louder eee. Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen .. . . 9. 3½ G. — 1 
Ausländische Fonds. an 2 511] 4 116½ G. 
Oosterr. Metall... 5 47 B. erl. Hand.-Ges.| 5 | 4 79% 6. 
dito Bier Pr. Abl. 4 63 4 64%, ba. C 
dito neue 100 fl. L. — 5 ba. Braunsobw. 4 (67 d. 
dito Nat.-Anleihe | 3 551% ä ½ bz. mg 4 |96 ba. u. G 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 104 ½ etw. bz. u. B. oburg. Ordit. A. 4 |60 B. 
dito 8. Anleihe . 6 0% b. Darmst.Zettel-B.| 4 4 198.6. 
do. poln. Sch-Obl. 4 83% etw. br. u. Bags re- A 4 | 4 % K 
Poln. Pfandbriefe 4 Dess.Credit A. 412% 4 ½ bz. u. B 
dito III. Em... 4 87½ bz. u. G. Dise,-Cm.-Anth 4 80% @ 
Poln. Obl. à 500 EL. | 4 91 8. Genf. Creditb.-A 4 21 L. Pst. bz. u. G 
ito 4 450 FL. | 5 1921, @ Goraer Bank . 84] 4 170% B. 
dito à 200 Fl. | -—— 25 G. Hamb. Nrd. Bank 479 B. 
Kurheas. 40 Thlr.. . — 41 8. ee e . 60 — 
2 Be . . 4 61 5 G 
Actien-Course, aan 4 |T7 @ 
Div. er = Magd. Pi. B.7% 4 7. 
1859 P. —.— ed: 464 6 
.Dü 17 erva-Bwg. 5 20 
Anch,-Düsseld. . 3 314173 bz. Oesterr.Ordtb.A 5 


20 B 
Aach.-Mastricht. 61% à 61461 ½ bz. 
ba. u B. 


16¼ B. 
Amst.-Rotterd. 5 76 ba (m. C. N. 5) 


a — 417 

e 4½% 483% bz 8 1 7 18 6 8 
8 5 1 1 1 bz Thüringer Bank 4 62 B. 
erlin-Ham 3 N N | 
Berl-Ptad. Med] 7 | 4127 bs Weimar. Bank 4 77% Klgkt.bz.u,G 
Berlin-Stettiner 5} | 4 11031, b Wechsel-Course, 
Breslan-Freib, . 4 |63 ba, Amsterdam.. . k. S. 140 % bz 
Cöln-Mindenor .| 7% 0 20% D. N 2 M. 141 da 
Franz.St.-Eisb, | 7 120% & 121 bz, Hamburg L. S. 160 bz 
Ladw.-Bexbach. 94 | 4 [125 be. Re 8 2'M.|149%, ba. 
Magd. Halbarst,| 13 | 4 10% ü. London „ 4 Me 10% be 
Yazd. Witten. 0% 4 f Poris. 2 M76 % ba. 
Mainz-Ludw. A. N 101 bz (m. C,Nr.2) || Wien österr. Währ. 
Mecklenburger . 14 445 ½% B. N dito 5 N 1 br. 
Münster-Hamm.| 44 90% B. Augsburg 2 M. 66. 5 
Neisse-Brieger .| 2 4 51 ½ bz. Li „ 8 J. % da. 
Niederschles... 4 |4 918, ba. an: 2M. 7 

Schl. Zwgb. . ya Frankfurt a. M. . . .|2M.|56. 20 ba. 
Nordb. Fr. V.) 7 104 bz. u. B Petersburg 36 |98 ** 
dito Prior. — 30 100%, G. Bremen T. J1 bz 
Oberschles. A. . 6 ½ 3½ 121, bz. Warschann 8 T. 88 G. 


Berlin, 19. Sept. Mit der Dauer der zuwartenden Stellung, in wel 
durch die poltiſchen Vorgänge mehr oder minder alle Börſen 5 155 
macht ſich erklärlicherweiſe auch ab und zu eine mattere Haltung bemerkbar. 
Eine ſolche trat auch am heutigen Verkehr, beſonders in der erſten Hälfte 
deſſelben hervor, doch erſtreckte ſich deren Wirkung zumeiſt nur auf die 
öfterr. Effekten, die nicht leblos umgingen, aber unter einem größeren An⸗ 
gebot litten, als dies bei den übrigen Effektengattungen der Fall war. Ge⸗ 
gen den Schluß der Geſchäftszeit gewann die Börſe für dieſe Papiere wie⸗ 
der einigermaßen an Feſtigkeit. Für Eiſenbahnaktien wurde ſeitens der Ab⸗ 
eber meiſt auf letzte poste gehalten, eine Verkaufsluſt war nirgends 

ervortretend, wo indeß Poſten zur Abgabe gelangten, ließen auch ſie ſich 
nicht ohne kleinen Preisnachlaß an den Mann bringen. Preußiſche Fonds 
eigten ſich in ſchlaffer Haltung; ruſſiſche waren bedeutend ſchwerer verkäuf⸗ 
ich als in den letzten Tagen. Bank⸗ und Creditaktien behaupteten meiſt 
nominell letzten Stand; ein reger Umſatz fehlte darin vollftändig und manche 
ee nac ers Ru 5 1 waren weſenlliche Ver⸗ 
rtretend. an handelte 
au e a . U zu letzten Raten, ab und zu 
eſterr. Creditaktien hielten ſich meiſt auf dem Durſchnittscourſe von 
61%, 4 % niedriger als fie geſtern geſchloſſen; zum niedrigeren ge 
wurde nur vorübergehend gehandelt, während anfänglich ſelbſt zu 61½ mehr⸗ 
fach umgeſetzt wurde. Von Wien aus wollte man wiſſen, daß dort in 
Creditaktien der heutige Verkehr auf ziemlich hohe Prämien nicht unbeträcht⸗ 
lich ſei. Koburger waren wohl um 1—2 % unter Notiz nicht verkäuflich, 
175 ee 155 61 zu ee 3 waren zu 64 Nehmer, 
ie für eine kleine Summe au 4 anlegen mochten. 
blieb feſt auf 75 und da e a 0 8 

Bankaktien ggigten ſich im Allgemeinen behauptet. 

Unter den Eiſenbahnaktien verloren Bergiſch-Märkiſche Y (83%), Anhal⸗ 
ter 1% (111%), Potsdamer 1% gegen den letzten Briefcours (127 /), da⸗ 
gegen legte man für Stettiner 4 mehr (103%) an, und nahm Felderer 
zum legten Courſe von 83. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. gingen 4 niedri⸗ 
ger zu 121% um, für Litt. B. feblten zum letzten Courſe (112) Nehmer. 

Von den leichten Eiſenbahnen waren Maſtrichter nur % billiger zu laſſen; 
Nordbahn holte letzten Cours (46%), blieb indeß dazu, ebenſo wie Mecklen⸗ 
zu J offerte e ee en 51%, Wittenberger waren 

3¹ irt, Tarnowitzer zu 32. ein⸗Na 
banete ke N 5 3 0 be gab um 1 % nach, man 

Von preußiſchen Fonds wich die Freiwillige Anleihe um auf 100% 
die anderen 4½ % Aalehen büßten T ein (100%) und die 4 % fend 5 
Notiz kaum Käufer; feſt hielt fi) die 53er Anleihe auf 93½, und Staats⸗ 
ſchuldſcheine ſtellten ſich „ höher auf 86%; Prämienanleihe büßte % ein 
116). Pfandbriefe waren im Allgemeinen ziemlich feſt. 4 Märker wichen 
um 4, dagegen bot man für 3% % Weſtpreußen mehr. Von Renten⸗ 
— 555 9 — Poſener, Preußen und Schleſier „ nach, Sachſen hoben ſich 
m ſo viel. 

etalliques waren 14 billiger ausgeboten, National-Anleihe ging au 
55%, um % zurück und ließ ſich dazu weiter haben, der Coole een 
ebenſo % ein (64%), desgleichen Creditlooſe &. Die neueſten 5% Looſe 
blieben zu 64%, 4 billiger, übrig. Die Stieglitz⸗Anleihen drückten ſich 
um 4; die 5% engliſche war unverändert zu haben (102%), ebenſo die 
3% zu 61%. Polniſche Schatz⸗Obligationen waren feſt; Pfandbriefe ver⸗ 
loren % (87%). Deſſauer Prämien⸗Anleihe aun % erhöht zu 91% um. 
„Oeſterr. Noten hielten ſich auf 74%, Polniſche waren nur X billiger 
mit 88 verkäuflich. Kurz Wien verlor % (74), langes blieb zum letzten 
Courſe 73% oſſerirt, während man es zu 73% forderte. Warſchau 88 4 
bezahlt und Brief. Für deſſauer Gasaktien bot man 1 mehr 89 ½. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Weizen feſt u 
155 lr. bei, galiziſcher ſchwimmend 78% Thlr. 


Sept⸗Olt. 875 Thlr. bez, 88 Thir. Br, 83 5 

G iv. pr Y Thlr. bez, 83% Thlr. 

81 Thlr. Gld. — Roggen feſt, Be, A, 404604075 
„ bez., lr. Br., pr. 5 a 

45 Thlr. Br., pr. e 1,46, Thlr. Br., pr. Okt⸗Novbr 


— 


r. Gld., 441 du, 
5% 46 Thlr. bez. 44% Thlr. Br. — Gerſte, loco 


— — 
D Breslau, 20. Sept. [Produkten markt. Ziemlich feft 
für ſämmtliche Getreidearten, Roggen gut begehrt 5 Hr AR weh 
ren wie Angebot von Bodenlägern ſehr mäßig. — Del: und Kleeſaaten ohne 
Aenderung. — Spiritus e 100 Quart loco 18%, Septbr. 18% B. 
gr. 


— HIER S 
Weißer Weizen . 86 89 94 97 Futtererbſen . 5077 — 
1 8 neuer 70 80 85 90 Mitten 2 b 8 43 46 48 2 
Gelber Weizen 55 88 92 95 Winterraps. . 80 85 90 93 96 
0 „ neuer 75 80 85 90 @interrübfen 80 85 88 92 94 
Roggen 05 62 64 66 Sommerrübſen 70 75 80 85 86 

; uer 62 64 66 Schlagleinſaat 70 75 80 

Seite 32 57 Thlr. 
. 11 12 13 ITI 

d fer 33 Rothe aat . 11 

Hafer Luz: . 2224 26 28 Weihe Ni! 11 14 17 19 9 


Kocherbſen . . 60 62 65 67 [Thymothee . + 899% 10 10% 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


